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Umweltgifte zerstören 
romanisches 

Glücksrad
Was im 12. Jahrhundert für die Ewigkeit er­
schaffen wurde und selbst das grosse Erdbeben 
von 1356 überstanden hat, ist in den letzten 
zwanzig Jahren durch Luftverschmutzung und 
sauren Regen fast zerstört worden: die romani­
schen Figuren des Glücksrads am Münster.
Im Dezember 1985 wurde die Fassade des nörd­
lichen Querschiffs eingerüstet, ursprünglich 
nur um erste Untersuchungen zu ermöglichen, 
doch je höher man kam, desto erschreckender 
war der Befund. Sämtliche Figuren am Glücks­
rad, sowohl die Originale als auch die Kopien 
aus der Barockzeit und dem letzten Jahrhun­
dert, waren - teilweise bis zur Unkenntlichkeit - 
zerfressen, ganze Teile fehlten. Die Figuren wur­
den heruntergenommen und sind inzwischen 
durch Kopien ersetzt oder nach alten Bildern 
wiederhergestellt worden.

Das Glücksrad war zwar der 
dringendste, aber bei weitem 
nicht der einzige Notfall, um 
den sich der neue Münsterbau­
meister, Peter Burckhardt, zu 
kümmern hatte. Auch die bei­
den Evangelistenstatuen an 
den nördlichen Seitenschiffen 
- beides um 1340 entstandene 
Originalwerke aus der Zeit der 
Gotik - mussten eiligst herun­
tergeholt werden, zum Schutz 
vor den Gefahren von Basler 
Luft und Regen.
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